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Die Kirche von Gruorn isl gerettet - Ein Werk der Heimstliehe - Erneuerung des Denkmqlschutzes?

MÜNSINGEN/GRUORN (zetka) -
Zum ersten Mal seit 22 Jahren wer-
den die ehemaligen Einwohner von
Gruorn mit ihren Nac,hkommen und
F reunden ihr traditionelles Heimat-
treffen am Ffingstsonntag, 21. Mai,
wieder unter dem Dach der alten
Dorfkirche feiern können. Durch das
Entgegenkomrnen des Oberkomrnan-
dos der französischen $treitkräfte in
Deutschland und der zuständigen
deutsc,?ren rnilitärischen und zivilen
Bienststellen sowie dank einer be-
merkenswerten Opferbereitschatt wei-
ter Kreise ist es irn vergangenen
Jahr selu{rgea,',,,{ig vom; V
d*oftfe'-'+nd.
gegebene . I(futhe bauliohlrss.rEfFihei+&,
neu zu überdachen und soweit in-

- der Friedhof wiedel

ch

9.r4e

Denkmal des Dorfes vor dem entgül-
tigen ZerfaLl zu bewahren". Nadrdem

vefbractrt. Anfang 1967 wurde die I.samstagen ein etwas kleinerer neuer
Kirche schließlich aus denr Verzeich- | Turm errichtet. Noch vor Pfingsten
nis der denkmalgesclrützten Bauten I sollen clie neuen Kirchentüren ein-
deS Landes gestrichen. Währeld der I gesetzt werden. Auctr die Wär-rde sol*
Vorarbeiten zv dem Heirna.tbucli I Ien innen und außen lrisch verputzt
. .Gruorn - ein Dorf und sein Ende' ' ,  lwerden: ein Anfang ist bereits ge-
das von Angelika Bischoff-Luithi.en f machl;. A.ußerdem wirO - soweit die
(Feldstetten) bearbeitei wurde und I Uittet rcichen - der Friedhof wiedel

doch än der'Süüselts'dd{rd<ifitr6ri-|oder Org'el - wieder ftir" Gbties-
sdriffs ejn erste! - und später ein I dienste benützbar. Da die gesamten

ciriiäs;1

standzusetzen, daß sie wieder für l zweites - romanisches Fenster ,ent: l Et:daltungsmaßnahmen aller Voraus-
Gottesdienste benütbt werden hann. l deckt und freigelegt worden. Damit i sictrt nach bis Pfingsten 1973 abge-
Auch evangelische und katholisc,trre I war erwiesen, daß die Gi:uorner Kir- | schlossen sein werden. hat das Ko-
Mitritärgotüesdienste sollen künftig in I che eines der, ältesten Kulturdenk- | mitee sctron vor einigen Wochen beirn
der Gruorner Kirche abgehallen I male cler mittleren Alb darsteltrte. i Ländesdenkmalrat beantragt, die i
werden. I Namhafle Gelehrte wie Professor Dr. [Kirche erneut unter Denkmalschutz i

Im Zuge der Vergrößerung des Trup- | ?ed<er-Hauff (Stuttgart) setzten sich I zu stellen. i
pen-Übüngs-Flatzls Münsingen, där'l deshattr. .für die. weitere- Erhaltuns I Für die ehemaligen Gruorner ist I
-dadurch erforderl ichen - Aüflösungides.,Gebäudes ein, zumai auch vonldie Ä"."t t"tu l i i rci-re frei l ich nichtl
der Gemeinde uncl der Umsiedluni I militärischer Seite versichelt v'urde, i bloß 

"uir, 
..Kulturdenkrnal,,. sondern I

-dadurdr erforderl ichen - Auflösungloes.,GeDauoes eln' zumal auch vonldie gerettete l i i rche lrei l i
der Gemeinde und der Umsiedlung lmilitär.ischer Seite versichert rt'urdd, i UtoC 

"uir. 
,,Kulturdenkmal,,,

ihrer Beu,ohner (198? bis 1939) wai | dan. die Kirche außerhalb des Be- I ä;. r{.r;rit f lhles einstir
das Gotteshaus seinem ursprüng- ll:19:, 9:.1 j:lt:!bul|9" li:c9. 

und 
I matdoi'fes, c,,as coch zuglei

der Gemeinde und der umsiedlung I milrlal.rscner selt€ l'erslcnert 'i\,ruroe, 
i bloß ein .,Kulturdenkmal,,, sondern

ihrer Beu,ohner (193? bis 1939) wailAan. die. I{ i lche auß.erhalb..dcs Be-l; ; .  tJ.r; . ; i lk lhr.es einst igen Hei-
das Gotteshaus seinem ursprüng- | reichs. der -Schießbahnen liege.. und I matdoi'fes, cr,as Coch zugleich - als
lichen Zweck entwidmet worden und I von dieser Seite her keine zerstören- I Coiteshaus - über aI1ö irdischen
in den Besitz des Fiskus übergegan* ld.en.Einflüsse auf das Baurverk t 

"-, i:loir,.,.tätien tr;ria's auf die bleiben-
gen. Infolge der Winen der Kriegs- j fürchtet werden müßten. 

I cie Heimat verweist. Im Mittelpunkt
und Naclrkriegszeit war die Kirche I nen Anstoß zu den jetzigen Eyneu- i {es. Heimattreffens steht 9:sha1b ein
jahrelang den zerstörenden Einflüs- | ei-urrgsarbeiten gab jäaot[ Oas Hei- I Gottesdienst, cier um 11.00 Uhr be-
sen der Witterung preisgegeben. j mattieffen der öhemäUgen Gruörr1er I Sinnt und -- q'ie in den letzten Jah-

I zum 30jährigen Gedenken der Aus- i ren * von Pf-arrel Mack gehalten und
|  . r ^ .1 r , ' -o  i -m Tohna ioAa r \omoro  - , . , , -  |  von  der  S tad tkaoe l le  Müns iueen lT lu -
zum 30jährigen Gedenken der Aus_ i ren - von }Jlärret luacK genalten une
siedlung im ]ahre 1968. Damals wur- | von der stadtkapelle Münsingerl 11Tu-
de bescLrlössen, ,,nichts unversucht ,,, I sikalisch umrahmt '"vird'
l ^ - ä ^ -  i i ^  T z i , , ^ L ^  ^ l -  t ^ + . , 4 ^ -  I  n ^ -  T z ^ . - . - - . ^ l ^ - .  ! ^ ^  m . . , , - ^ ^ ^Iassen, um die Kirche als letztes i Der Komrnandant des Truppen-

das Oberkommando der {ranzösi.scheh
Streitkräfte in Deutschland - in sei-
ner Eigenschaft als Platzherr - eine
grundsätzliche Genehmigung erteilt
und audr die deutschen Dienststelien
die Erhaltung der Kirclre und des
Friedhofs (und ihre Einfriedigung
durctr eine Mauer) zugesiclrert h:it-
ten, bemühte sich das .,Komitee zur
Erhaltung der Kirctre in Gruorn" um
die Befeitstellung der erforderlichen
Geldmittel. Dank der energischen
Fürsprache durch den Münsinger' ,
Landrat Dr. Oechsle, des Bundestags-
abgeordneten Dr. Sclrlvörer und des

übungsplatzes Münsingen hat die
Abhaltung des diesjährigen Heimat-
treffens unter der Voraussetzung
genehmigt, daß die Teilnehmer iür
den Weg nach und von Gruorn aus:
schließlich die Silaße über die frü-
h o r a ' F r e i l f i n o - r  Q ä o g "  b e n ü t z e r r ,

den Velkehr von Mil i tärfahrzeugen
nicht behindern und die Ruinen des
ehemaiigen Dorfes Gruorn nicht be- '
treten' 

.r.. .1

LandtagsabgeordnetenV. Schöttie war
diesen Anstrengungen auch ein be-
achtlicher Erfolg beschieden. Der
Landkreis Münsingen und das Lan-
desdenkmalamt Tübingen steilten

j Zusehüsse in Höhe von je 10 000 DM
lzur Verfügung. Die Württ. Landes-
kirche steuerte 5 000 DM bei. rvVeitere
Spenden gingen von einigen Nach-
bargemeinden, Bankinstituten und
Firmen der Industrie ein. Dazu ka-
men zählreiche Geldbeträge von den
ehemaligen Gnrornern, ihren Nach-
kommen und Freunden in Höhc von
rund 20 000 DM.

Nactr der Entfernung des halbzer-
fallenen Dadrstuhls und des einsturz-
gefährdeten Turmes im Mai 19?1
haben Arbeitsgruppen ehemaliger
Gruorner unter Mithilfe von Hand-
werkern und Freunden im Somiller
und H€rbst letzten Jahres den Chor
neu gedeckt, einen Betonrundgurt
am Schiff angebracht (um die Um-
fässungsrnauern zu sichern), das Kir-
chensehtff fitit elnem neuen Dach-

Beim ,,Gruorner Tag" im Jahre 1950 [ siuhl versehen und gededrt Sciron ]
konnte man sidr ietztmaiig in der I im Februar dieses Jahres wurde mit I
Kirclre versami'ne1n. Später wurde I der Instandsetzung des Innenraumes I
das rvertvollste Kunstwerk, ein lbegonnen. Die Fenster wurden wie- |
WandgemäIde vom ,,Jüngsten Ge- | der verglast, ein neue? Altar. wurde I
richt" aus dem Jahre 1380; geborgen I aufgemauert und anstelle des frühe- i
und in das I\4ünsinger Heimalmuselim | *en" Turmes wurde an den letzten I
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Der EllrgeirmeJ.ster der Oemelncle
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An den

llerrn L,andrat

l nU rach .

ßetr .  I  0srnelndevermögen.

8e11 ,  r  0 .

Gruorn, clen 16.Arrguot l9rg.

Bokanntl lch muß d.ie umsledlung der htestgen Flnwohner
l ls 1" ,3,L979 vollzogen seln. Flne mäant Farni l län rrät crüorn
bereltg verlass-en; der Großtel l  wlrd nach Beendlgreng der rrnte
abziehen.  Aber . .be l  a l len,  ob sLe schon abgczogen-stäa oder
Gruorn erst später verlaosen, steht neben-dem-belrerrschenden
Geclanken tler Grlindung einer neuen Existenz d,Le nahezu gi"tctr
wichtlge Frager . lYas gecchieht mlt <lern Gemelndeverrnögen"?
Arre Gruorner Slnwohnor slnd der unetschütterl ichen*Uberzeugung,
d'aß nienand anders als sie selber eLnen techtebegri i$Aeiät Arr-
spruch auf zutel l*g- des Gemcindevermögens nach Xufrösung aur
Gemelnde iraben. rch habe diesem $tandpünkt schon ln mclnär
Elngabe 9,n- d.en llerrn }andrat vom B ,LA]L937 Ausdrusk vcrllehen
und Lch hal"te l lrn heute noch aufreeht, ; ;  zolgt slch;;;ü immer
deutl lcherl daß ri le klei-nen r,eute und'unter d.Iesen vried.er 1n
erster  l ln le  01e Äl" tcren bei  Fr i -s tung thres lebensunterhal ts
oder bel der Grtindung elnl 'r  neuen Exfstenz auf t l .Lesss Gemelnde-
vermögen.  geradezu angewlesen s lnd.  E ln a l teo i läuochenl  e ln ige
Morgen_el-gener On:nclbesltz, 77 at ÄIfunandnutzen una v{eiia.cfr
etwas Pacht von der Oemeintle od,er dem Ubungspratz Müinslngen
vernlttelten den äLteren r,euten elne teschätäene rauÄr-Jff ih 

-

auskönnll"che lebensgrunttlage r !tingere konnten afs f.,agerärfef teroder l lolzmacher noch etvras-veräleien und. hatten ebenfaus-i; ;--
Auskommen. Wo f lnrlen dlese Lsute derart i igc Verhti l tnisse wled.er
vor  ? v ie l fach wj . rd .  d ie  Entschär l lgung,  c i le  s le  von c ley R.u.o.
ftlr thr Haus und lhre Grund,sttloke-erüäLten, kaurn ausrelchenrum
nur eln l läuechen zu kaufen. lYovon soLlen aber dann &il tero Ireuteleben ?- ßln ?ngeüessener Anter. l  am Gemelnaev*"Äti[än;i i la;
thnen über  v le les.h lnr iegfe l fen und l ießo s le  getöootc; r  ln  o le
zukunft bl lckenl _ich d.aif hiewegen auf metne ötngauen vom
8.L0 r  üDd  9 . l L ,L9 t7  ve rwe lsen .

Es tst begreifr lch, daß die hiesi.gen ELniqohncr Gewißhelt
tiber clle verwenrlulg des Genelnd.evermögenö hanen möchten und ichnbchte d.en IIerrn r,änd.rat blttenn bel äer zustanaifen-lärro"a*
auf elne Köäirung dteser Frage hinzuarbeiten.

Der Bürgermeisterr
(gez. )  schl l l " ing.

t / t
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An das

Land . ra tsaa t  - , ' ; "  
' ' i i ' '  

" " ' l ' :

I düns ingen . .

TU B INGEN,  den25 .Februa r  1952
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Auf d.en Bericht von 11. Februar L952.

Betreff: Ehemallge Gemeind.e Gruorn.

0 Anl .

Nach der ir{itteilung des lagerkommand.anten des [ruppeni.ih'rngs-

platzes lüünsingen besteht f i^r die Bewohner von Gruorn irt i:rft ig un-

mittelbare Trebensgefahr. Da weitere Schritte um ej-ne Freigabe von

Gruorn keinen Erfolg verspreehen und d.ie Schießübrngen, dle die

Belvohner von Gruorn gefäih.rd.en, nlcht verhind.ert werd,en können,

müssen diese zvr Räumung aufgefordert werden. Es lvird, ersucht, die

Bevrohner von Gruorn nirndlichn .gtwa i.:: ejner 3ürgerversamml-ung, über

d.ie veränd.erte lage r:nd. die drohende Gefahr zu unterrichten, Es ist

thnen dringend nahezulegen, freilvi l l ig ihre Tlohnungen zu räumen,

Geeignete, eini-germaßen gleichwertige Ersatzr{rohnungen sind i irnen

anzubieten,. .I-ie Äufnahne d.er Familien i.ra Kreis lIünsingen wird. bei

d-er Zuweisung von l ie imatvertr iebenen berücksicht igt  werden. l ie jeniger

Sewohner von Gruora, d"ie sieh vleigern, ihre iYohaungen zr7 räumen, ha-

ben schr i f t l ich zu bestät igen, dass s ie auf die d.rohende Gefahr hjn-

gewiesen wurd.en, dass sie auf eigeae Gefahr in ihren I 'foirnungen ver-

bleiben und dass sie auf alle Schadensersatsansprüche verzj-chten. P_i*
Bewohner,  d ie s ich weigern,  d. ie Sestät j -gung zu unterschreiben, s iad.

utvangs!?eise in i l iohnungen ausserhalb des fruppenübungsplatzes unter-

zubrL:rgen. Auch diejenigen Bewohner, dj-e die schrj-ft l iehe Bestätigung

abgeben, s ind.  darauf hinzuweisen, dass s ie mit  e iner zwangsweisen

Räurnung rechnen nüssen,

Über die Erledigung ist bis*l-5.. l$ärz L952 zu berichten. Ferner-.  ist

dem Innenmini.sterj.r.m umgehend. za berichten, fal1s der Yerlauf d.er

Schießübungen zeigt, dass d.as weitere Yerbleiben von ft lenschen i.:r

auf*gigene Gefahr, g].gh! mehr verantlvortet lverden ka{n.

Beg$ub ig t  (geu . )  Renner .

\'f

(genner)
Reg.0 .  fnsp ,


